
Sparkasse  Kapitalmarktanalyse 

KölnBonn Börse am Morgen 

 

  Bitte beachten Sie den Disclaimer und weitere Hinweise auf der letzten Seite. 

     Marktüberblick am 08.07.2019 Stand: 8:34 Uhr 
 

 

Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 12.568,53 -0,49 % +19,03 % Rendite 10J D * -0,36 % +4 Bp Dax-Future * 12.552,50

MDax * 25.930,13 -0,51 % +20,11 % Rendite 10J USA * 2,04 % +9 Bp S&P 500-Future 2979,30

SDax * 11.464,69 -0,61 % +20,56 % Rendite 10J UK * 0,75 % +7 Bp Nasdaq 100-Future 7821,50

TecDax* 2.924,89 -0,66 % +19,37 % Rendite 10J CH * -0,73 % +4 Bp Bund-Future 173,62

EuroStoxx 50 * 3.527,98 -0,46 % +17,54 % Rendite 10J Jap. * -0,18 % -1 Bp VDax * 13,39

Stoxx Europe 50 * 3.222,03 -0,57 % +16,74 % Umlaufrendite * -0,39 % +1 Bp Gold ($/oz) 1403,16

EuroStoxx * 381,75 -0,56 % +16,21 % RexP * 499,50 -0,00 % Brent-Öl ($/Barrel) 64,82

Dow Jones Ind. * 26.922,12 -0,16 % +15,41 % 3-M-Euribor * -0,36 % -1 Bp Euro/US$ 1,1223

S&P 500 * 2.990,41 -0,18 % +19,29 % 12-M-Euribor * -0,27 % -1 Bp Euro/Pfund 0,8958

Nasdaq Composite * 8.161,79 -0,10 % +23,01 % Swap 2J * -0,40 % +0 Bp Euro/CHF 1,1115

Nikkei 225 21.534,35 -0,98 % +8,65 % Swap 5J * -0,27 % +1 Bp Euro/Yen 121,57

MSCI Far East (ex Japan) * 531,12 -0,32 % +11,33 % Swap 10J * 0,11 % +3 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,10

MSCI-World * 1.690,32 -0,23 % +17,27 % Swap 30J * 0,65 % +3 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 
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Frankfurt, 08. Jul (Reuters) - Am Montag wird der Dax Berechnungen von Banken und Brokerhäusern 

zufolge niedriger starten. Im Fokus der Anleger dürfte der Radikalumbau der Deutschen Bank ste-

hen. Das Geldhaus streicht weltweit 18.000 Jobs und damit jede fünfte Stelle. Das Investmentban-

king soll weitgehend aufgegeben werden. Am Freitag war der Dax 0,5 Prozent schwächer bei 

12.568,53 Punkten aus dem Handel gegangen, nachdem ein überraschend starker Stellenaufbau in 

den USA die Spekulationen auf rasche und deutliche Zinssenkungen gedämpft hatte. 

Die starken US-Jobdaten haben auch die Hoffnungen der US-Anleger auf deutlich niedrigere Zinsen 

am Freitag gedämpft. Der Dow-Jones-Index der Standardwerte schloss bei dünnen Umsätzen 0,2 

Prozent tiefer auf 26.922 Punkten. Der breiter gefasste S&P-500 sank ebenfalls 0,2 Prozent auf 

2.990 Zähler. Der Index der Technologiebörse Nasdaq verringerte sich um 0,1 Prozent auf 8.161 

Punkte. Im Wochenvergleich legte der Dow dagegen um 1,2 Prozent, der S&P um 1,7 Prozent und 

der Nasdaq-Index um 1,9 Prozent zu. Die Regierung in Washington meldete für Juni 224.000 neue 

Stellen. Von Reuters befragte Ökonomen hatten lediglich mit 160.000 gerechnet. Aus Sicht der US-

Notenbank hat die amerikanische Wirtschaft trotz steigender Risiken durch die Handelskonflikte 

ihren Aufschwung fortgesetzt. Im ersten Halbjahr sei die Wirtschaft "in solidem Tempo" gewachsen, 

teilten die Währungshüter um Notenbank-Chef Jerome Powell in ihrem Halbjahresbericht für den 

Kongress mit. Dabei wiesen sie unter anderem auf einen robusten Konsum der Haushalte hin. In den 

jüngsten Monaten habe die Wirtschaft aber etwas an Schwung eingebüßt - höhere Zölle hätten den 

Welthandel gebremst. Die Investitionen seien etwas schwächer ausgefallen. Die Notenbank bekräf-

tige ihr Versprechen, angemessen zu handeln, um die Wirtschaft weiter auf Wachstumskurs zu 

halten. Die US-Kreditmärkte gaben nach. Die Rendite zehnjähriger Staatsanleihen stieg auf 2,04 

Prozent. Der 30-jährige Bond rentierte mit 2,55 Prozent. 

Die nachlassenden Spekulationen auf eine baldige drastische Zinssenkung der US-Notenbank Fed 

setzen den asiatischen Börsen zu. Der japanische Nikkei-Index verlor am Montag 1,1 Prozent auf 

21.505 Punkte und die Börse Shanghai 2,6 Prozent auf 2.931 Zähler. Letztere leide zusätzlich unter 

mangelnden Fortschritten bei den Handelsgesprächen zwischen den USA und China, sagten Börsia-

ner. Vor diesem Hintergrund gerieten zudem konjunkturabhängige japanische Werte unter Druck. 

Die Maschinenbauer Fanuc und Komatsu verloren jeweils etwa ein Prozent. 

Wirtschaftsdaten heute 

JP: Auftragseingang Maschinen, Leis-

tungsbilanzsaldo (Mai) 

EWU: sentix-Konjunkturindex (Jul) 

DE: Leistungsbilanzsaldo, Industriepro-

duktion (Mai) 

 

Unternehmensdaten heute 

Repsol (Q2 Trading Statement), Sodexo 

(Q3 Trading Statement) 

weitere wichtige Termine heute 

Treffern der Eurogruppe in Brüssel 
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Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


